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1046. Notenwechsel zwischen der Republik Österreich und der Slowakischen Republik betreffend die
Weiteranwendung bestimmter österreichisch-tschechoslowakischer Staatsverträge
(NR: GP XVIII RV 1504 AB 1725 S. 168. BR: AB 4828 S. 588.)

1047. Notenwechsel zwischen der österreichischen Bundesregierung und der Regierung der
Slowakischen Republik betreffend die Weiteranwendung bestimmter österrei-
chisch-tschechoslowakischer Staatsverträge

1046.

Der Nationalrat hat beschlossen.

Der Abschluß des nachstehenden Staatsvertrages, dessen Z 5 des zweiten, die radizierten Verträge
betreffenden Abschnitts verfassungsändernd ist, wird genehmigt.

Notenwechsel zwischen der Republik Österreich und der Slowakischen Republik betreffend die
Weiteranwendung bestimmter österreichisch-tschechoslowakischer Staatsverträge

DER BUNDESMINISTER
FÜR AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN

Z1. 1175.09/111-I.A-GL/93

Wien, am 22. Dezember 1993

Exzellenz,

In Anbetracht dessen, daß die Slowakische
Republik nunmehr ein unabhängiger und souverä-
ner Staat ist, beehre ich mich vorzuschlagen, die
nachstehend angeführten völkerrechtlichen Verträ-
ge im Verhältnis zwischen der Republik Österreich
und der Slowakischen Republik in Kraft zu setzen,
wobei die Bezeichnungen „Slowakische Republik"
bzw „slowakisch" an die Stelle der Bezeichnungen
„Tschechoslowakische Republik", „Tschechoslo-
wakische Sozialistische Republik", „ČSSR",
„Tschechische und Slowakische Föderative Repu-
blik" oder „CSFR" bzw „tschechoslowakisch"
treten und die im folgenden einzeln angeführten
weiteren Anpassungen vorgenommen werden:

1. Vertrag zwischen der Republik Österreich
und der Tschechoslowakischen Sozialistischen
Republik über wechselseitigen rechtlichen Verkehr
in bürgerlichen Rechtssachen, über Urkundenwe-
sen und über Erteilung von Rechtsauskünften samt
Schlußprotokoll 1)vom 10. November 1961;

') Kundgemacht in BGBl. Nr. 309/1962

10

2. Vertrag zwischen der Republik Österreich
und der Tschechoslowakischen Sozialistischen
Republik zur Regelung bestimmter finanzieller
und vermögensrechtlicher Fragen -samt Anlagen
mit Briefwechsel 2) vom 19. Dezember 1974;

3. Abkommen zwischen der Republik Österreich
und der Tschechoslowakischen Sozialistischen
Republik zur Vermeidung der Doppelbesteuerung
auf dem Gebiete der Steuern vom Einkommen und
vom Vermögen 3) vom 7 März 1978;

4. Abkommen zwischen der Republik Österreich
und der Tschechoslowakischen Sozialistischen
Republik über konsularische Beziehungen 4) vom
14. März 1979;

5. Abkommen zwischen der Republik Österreich
und der Tschechoslowakischen Sozialistischen
Republik über die Zusammenarbeit auf dem
Gebiet des" Veterinärwesens 5) vom 14. März 1979;

6. Abkommen zwischen der Regierung der
Republik Österreich und der Regierung der
Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik
über die Zusammenarbeit und gegenseitige Hilfe-
leistung auf dem Gebiete des Zollwesens 6) vom

2) Kundgemacht in BGBl. Nr. 451/1975
3) Kundgemacht in BGBl. Nr. 34/1979
4) Kundgemacht in BGBl. Nr. 526/1980
5) Kundgemacht in BGBl. Nr. 510/1981
6) Kundgemacht in BGBl. Nr. 410/1984
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18. November 1982, mit der Maßgabe, daß Art. l
lit. b des Abkommens lautet:

„Zollverwaltungen" die zentralen Zollbehörden,
das sind in der Republik Österreich das Bundes-
ministerium für Finanzen und in der Slowakischen
Republik das Ministerium für Finanzen — Zentral-
zollverwaltung, und die diesen nachgeordneten
Zollbehörden;

7 Abkommen zwischen der Republik Österreich
und der Tschechoslowakischen Sozialistischen
Republik über die Zusammenarbeit auf dem
Gebiet des Gesundheitswesens 7) vom
18. November 1982;

8. Abkommen zwischen der Regierung der
Republik Österreich und der Regierung der
Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik
über die Zusammenarbeit bei der Vorbeugung
und Aufklärung gerichtlich strafbarer Handlungen
sowie bei der Gewährleistung der Sicherheit im
Straßenverkehr 8) vom 21. Juni 1988, mit der
Maßgabe, daß

a) Art. 5 des Abkommens lautet:
„Bei der Durchführung dieses Abkommens
erfolgt jeder dienstliche Verkehr unmittelbar
zwischen dem Bundesministerium für Inneres
der Republik Österreich und dem Innen-
ministerium der Slowakischen Republik."

b) Art. 14 des Abkommens lautet:
„Dieses Abkommen berührt nicht Verpflich-
tungen, die in anderen zweiseitigen Verträ-
gen sowie in mehrseitigen Verträgen enthal-
ten sind."

9. Vertrag zwischen der Republik Österreich
und der Tschechischen und Slowakischen Födera-
tiven Republik über die wechselseitige Vollziehung
gerichtlicher Entscheidungen in Strafsachen 9) vom
20. Mai 1990, mit der Maßgabe, daß in Art. 3 des
Vertrags die Worte „dem Justizminister der
Tschechischen Republik oder" entfallen;

10. Abkommen zwischen der Republik Öster-
reich und der Tschechischen und Slowakischen
Föderativen Republik über die Förderung und den
Schutz von Investitionen 10) vom 15. Oktober
1990;

11. Abkommen zwischen der Regierung der
Republik Österreich und der Regierung der
Tschechischen und Slowakischen Föderativen
Republik über die Übernahme von Personen an
der gemeinsamen Grenze11) vom 26. August 1991,
mit der Maßgabe, daß

a) in Art. 3 Abs. 2 des Abkommens die Worte
„die Sicherheitsdirektionen für Niederöster-
reich und das Burgenland" an die Stelle der
Worte „die Sicherheitsdirektionen für Nie-
derösterreich oder Oberösterreich" treten;

b) Art. 4 Abs. 3 erster Satz des Abkommens
lautet:
„Das Ersuchen um polizeiliche Durchbeför-
derung wird auf direktem Weg zwischen
dem österreichischen Bundesministerium für
Inneres und dem Innenministerium der
Slowakischen Republik gestellt und erledigt."

12 . Bilaterales Abkommen in Form eines B r i e f w e c h s e l s zwischen der Republik Österreich und

der Tschechischen und Slowakischen Föderativen
Republik über bestimmte Vereinbarungen für
landwirtschaftliche Erzeugnisse und landwirtschaft-
liche Verarbeitungsprodukte samt Anhängen sowie
Briefwechsel, mit dem das österreichische Zoll-
zugeständnis für Froschschenkel 12) zurückgenom-
men wird, vom 12. Juni 1992.

Ich beehre mich ferner festzustellen, daß die
nachstehend angeführten radizierten völkerrechtli-
chen Verträge nunmehr im Verhältnis zwischen
der Republik Österreich und der Slowakischen
Republik in Kraft stehen, wobei die Bezeichnungen
„Slowakische Republik" bzw „slowakisch" an die
Stelle der Bezeichnungen „Tschechoslowakische
Republik", „Tschechoslowakische Sozialistische
Republik", „ČSSR", „Tschechische und Slowaki-
sche Föderative Republik" oder „CSFR" bzw
„tschechoslowakisch" treten und die im folgenden
einzeln angeführten weiteren Anpassungen vorge-
nommen werden:

1. Übereinkommen zwischen der Republik
Österreich und der Tscheche-slowakischen Repu-
blik betreffend die Führung der österreichisch-
tschecho-slowakischen Grenze und verschiedene,
damit zusammenhängende Fragen 13) vom
10. März 1921 in der Fassung des Vertrags über
die gemeinsame Staatsgrenze 13) vom
21. Dezember 1973, soweit dieses Übereinkom-
men die österreichisch-slowakische Staatsgrenze
betrifft;

2. Vertrag zwischen der Republik Österreich
und der Tschechoslowakischen Republik zur
Regelung der Rechtsverhältnisse an der im
Artikel 27, Punkt 6 des Staatsvertrages von
St. Germain en Laye zwischen den alliierten und
assoziierten Mächten und Österreich vom
10. September 1919 beschriebenen Staatsgrenze
(Grenzstatut) 14) vom 12. Dezember 1928 in der
Fassung des Vertrags über die gemeinsame Staats-
grenze 14) vom 21. Dezember 1973, soweit dieser

7) Kundgemacht in BGBl. Nr.
8) Kundgemacht in BGBl. Nr.
9) Kundgemacht in BGBl. Nr.

10) Kundgemacht in BGBl. Nr.
11) Kundgemacht in BGBl. Nr.

277/1983
212/1990
54/1992
513/1991
667/1992

12) Kundgemacht in BGBl. Nr. 730/1992
13) Kundgemacht in BGBl. Nr. 396/1922 idF BGBl.

Nr. 344/1975
14) Kundgemacht in BGBl. Nr. 303/1930 idF BGBl.

Nr. 344/1975
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Vertrag die österreichisch-slowakische Staatsgrenze
betrifft;

3. Abkommen zwischen der Republik Österreich
und der Tschechoslowakischen Sozialistischen
Republik über die Regelung des Grenzüberganges
der Eisenbahnen 15) vom 22. September 1962 in
der Fassung des Abkommens vom 3. Jänner
1967 15), mit der Maßgabe, daß in Art. 3 Abs. l
bis 3 des Abkommens jeweils die lit. a bis d
entfallen und die bisherige lit. e als lit. a bezeichnet
wird;

4. Vertrag zwischen der Republik Österreich
und der Tschechoslowakischen Sozialistischen
Republik über die Regelung von wasserwirtschaft-
lichen Fragen an den Grenzgewässern samt
Schlußprotokoll 16) vom 7 Dezember 1967;

5. Vertrag zwischen der Republik Österreich
und der Tschechoslowakischen Sozialistischen
Republik über die gemeinsame Staatsgrenze samt
Schlußprotokoll 17) vom 21. Dezember 1973,
soweit dieser Vertrag die österreichisch-slowaki-
sche Staatsgrenze betrifft;

6. Abkommen zwischen der Regierung der
Republik Österreich und der Regierung der
Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik
zur Regelung von Fragen gemeinsamen Interesses
im Zusammenhang mit der nuklearen Sicherheit

und dem Strahlenschutz 18) vom 25. Oktober 1989,
mit der Maßgabe, daß Art. 8 Abs. l lit. b lautet:

„für die slowakische Seite die Atomkontroll-
behörde der Slowakischen Republik";

7 Abkommen, zwischen der Republik Österreich
und der Tschechischen und Slowakischen Födera-
tiven Republik über Erleichterungen der Grenz-
abfertigung im Eisenbahn-, Straßen- und Schiffs-
verkehr 19) vom 17 Juni 1991.

Falls die Slowakische Republik mit Vorstehen-
dem einverstanden ist, werden diese Note und Ihre
bestätigende Antwortnote ein Abkommen zwischen
der Republik Österreich und der Slowakischen
Republik bilden, das am ersten Tag des zweiten
Monats in Kraft tritt, der auf den Monat folgt, in
dem die Vertragsstaaten einander mitteilen, daß die
jeweiligen hiefür erforderlichen Voraussetzungen
erfüllt sind.

Genehmigen Sie, Exzellenz, den Ausdruck
meiner ausgezeichneten Hochachtung

Alois Mock m. p.

S.E.
Herrn Jozef M o r a v c i k
Minister für auswärtige Angelegenheiten
der Slowakischen Republik
B r a t i s l a v a

15) Kundgemacht in BGBl. Nr. 41/1964 idF BGBl.
Nr. 348/1967

16) Kundgemacht in BGBl. Nr. 106/1970
17) Kundgemacht in BGBl. Nr. 344/1975

18) Kundgemacht in BGBl. Nr. 565/1990
19) Kundgemacht in BGBl. Nr. 561/1992

MINISTER ZAHRANIČNYCH VECI

SLOVENSKE] REPUBLIKY
Cislo:200 085/94 — KM

(Übersetzung)

DER MINISTER FÜR AUSWÄRTIGE ANGELEGEN-
HEITEN
DER SLOWAKISCHEN REPUBLIK
Zahl 200.085/94-KM

Bratislava dna 14. januara 1994

Excelencia,

v nadväznosti na Vaš list č.: Zl. 1175.09/111-
I.A-GL/93 zo dna 22. decembra 1993 si Väm na
zaklade poverenia vlady Slovenskoj republiky
dovofujem vyjadric sühlas s tym, aby nasledüjüce
uvedenć zmluvy medzi Slovenskou republikou a
Raküskou republikou nadobudli platnosć, pričom
na miesto označenia „Československd republika",
„Ceskoslovenskä socialistickä republika", „ČSSR",
„Češka a Slovenska Federativnou Republika" alebo
„CSFR" vstupuje označenie „Slovenska republika"
a „Slovensky" a zdroven budü uskutočnenć
nasledovnć jednotlivo uvedeni üpravy:

Preßburg, am 14. Jänner 1994

Exzellenz,

mit Bezug auf Ihre Note ZI. 1175.09/111-I.A-
GL/93 vom 22. Dezember 1993 erlaube ich mir,
Ihnen im Auftrag der Regierung der Slowakischen
Republik das Einverständnis damit zum Ausdruck
zu bringen, daß die nachstehend angeführten
Verträge zwischen der Slowakischen Republik
und der Republik Österreich in Kraft treten,
wobei an die Stelle der Bezeichnungen „Tsche-
choslowakische Republik", „Tschechoslowakische
Sozialistische Republik", „ČSSR", „Tschechische
und Slowakische Föderative Republik" oder
„CSFR" bzw „tschechoslowakisch" die Bezeich-
nungen „Slowakische Republik" und „slowakisch"
treten und gleichzeitig die im folgenden einzeln
angeführten Anpassungen vorgenommen werden:
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1. Zmluva medzi Československou socialistickou
republikou a Raküskou republikou o vzäjmnom
pravnom styku vo veciach občiansko prdvnych, o
listindch a o pravnych informdcidch so Zdverecnym
protokolom z 10. novembra 1961.

2. Zmluva medzi Československou socialistickou
republikou a Raküskou republikou o vysporiadani
urcitych financnych a majetkoprdvnych otäzok
spolu s vymenou listov z 19 decembra 1974.

3. Dohoda medzi Československou socialistickou
republikou a Raküskou republikou o zabrdnenf
dvojitćho zdanenia v oblasti dane z prijmu a
majetku zo 7 marca 1978.

4. Dohoda medzi Československou socialistickou
republikou a Raküskou republikou o konzularnych
stykoch zo 14. marca 1979

5. Dohoda medzi Československou socialistickou
republikou a Raküskou republikou o spoluprdci v
oblasti veterinarstva zo 14. marca 1979

6. Dohoda medzi vlädou Československej
socialistickej republiky a vlddou Raküskej
republiky o spoluprdci a poskytovani vzajomnej
pomoći v oblasti colnictva z 18. novembra 1982, s
üpravou, že Cl. l pfsm. b) dohody znie:

„Colnd sprdva" üstredn^ch colnych üradov, je v
Raküskej republike Spolkovć ministerstvo financii a
v Slovenskej republike Ministerstvo financii-
Ustredna colnd sprava, a prislušne colne ürady

7 Dohoda medzi Československou socialistickou
republikou a Raküskom o spoluprdci v
zdravotm'ctva z 18. novembra 1982.

8. Dohoda medzi vladou Československej
socialistickej republiky a vladou Raküskej
republiky o spoluprdci pri predchddzani a
odhafovani trestnych činov a zabezpečovani
bezpečnosti cestnej premavky z 21. juna 1988, s
üpravou že:

a) cl. 5 Dohody znie:
Pri vykondvam tejto Dohody sa uskutočnuje
bezprostredny styk medzi Ministerstvom
vnütra Slovenskej republiky a Ministerstvom
vnütra Raküskej republiky

1. Vertrag zwischen der Tschechoslowakischen
Sozialistischen Republik und der Republik Öster-
reich über wechselseitigen rechtlichen Verkehr in
bürgerlichen Rechtssachen, über Urkundenwesen
und über Erteilung von Rechtsauskünften samt
Schlußprotokoll vom 10. November 1961;

2. Vertrag zwischen der Tschechoslowakischen
Sozialistischen Republik und der Republik Öster-
reich zur Regelung bestimmter finanzieller und
vermögensrechtlicher Fragen samt Anlagen mit
Briefwechsel vom 19 Dezember 1974;

3. Abkommen zwischen der Tschechoslowaki-
schen Sozialistischen Republik und der Republik
Österreich zur Vermeidung der Doppelbesteuerung
auf dem Gebiete der Steuern vom Einkommen und
vom Vermögen vom 7 März 1978;

4. Abkommen zwischen der Tschechoslowaki-
schen Sozialistischen Republik und der Republik
Österreich über konsularische Beziehungen vom
14. März 1979;

5. Abkommen zwischen der Tschechoslowaki-
schen Sozialistischen Republik und der Republik
Österreich über die Zusammenarbeit auf dem
Gebiet des Veterinärwesens vom 14. März 1979;

6. Abkommen zwischen der Regierung der
Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik
und der Republik Österreich über die Zusammen-
arbeit und gegenseitige Hilfeleistung auf dem
Gebiete des Zollwesens vom 18. November 1982,
mit der Maßgabe, daß Art. l lit. b des Abkommens
lautet:

„Zollverwaltungen" die zentralen Zollbehörden,
das sind in der Slowakischen Republik das
Ministerium für Finanzen und in der Republik
Österreich das Bundesministerium für Finanzen —
Zentralzollverwaltung, und die diesen nachgeord-
neten Zollbehörden;

7 Abkommen zwischen der Tschechoslowaki-
schen Sozialistischen Republik und der Republik
Österreich über die Zusammenarbeit auf dem
Gebiet des Gesundheitswesens vom 18. November
1982;

8. Abkommen zwischen der Regierung der
Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik
und der Republik Österreich über die Zusammen-
arbeit bei der Vorbeugung und Aufklärung
gerichtlich strafbarer Handlungen sowie bei der
Gewährleistung der Sicherheit im Straßenverkehr
vom 21. Juni 1988, mit der Maßgabe, daß

a) Art. 5 des Abkommens lautet:
„Bei der Durchführung dieses Abkommens
erfolgt jeder dienstliche Verkehr unmittelbar
zwischen dem Innenministerium der Slowa-
kischen Republik und dem Bundesministe-
rium für Inneres der Republik Österreich."
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b)
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b) Cl. 14 Dohody znie:
Tdto Dohoda sä nedotyka zdväzkov
obsiahnutych v ostatnych dvojstrannych,
ako aj mnohostrannych zmluvdch.

9. Zmluva medzi Českou a Slvenskou
Federativnou Republikou a Raküskou republikou
o vzajomnom vykone südnych rozhodnuti vo
veciach trestnych z 20. mäja s üpravou, že v Cl. 3
Zmluvy odpadaju slovä: „ministrovi spravodlivosti
Ceskej republiky alebo"

10. Dohoda medzi Českou a Slovenskou
Federativnou Republikou a Raküskou republikou
o podpore a vzäjomnej ochrane investicii z
15. oktobra 1990.

11. Dohoda medzi vlddou Českej a Slovenskej
federativne] republiky a vlddou Raküskej republiky
o preberani osöb na spoločnej hranici z 26. augusta
1991 s üpravou, že:

a) v Cl. 3. odseku 2 Dohody budü
slovä „bezpečnostnostnć riaditeFstvo
Dolnoraküska" namiesto slov „bezpečnostnć
riaditefstvd Dolnoraküska a Hornoraküska"

b) v Cl. 4. odsek 3 prvd veta Dohoda znie:

„Ziadost! o poticajnu dopravu bude vybavend
priamo medzi Ministerstvom vnütra Raküska
a Ministerstvom vnütra Slovenskej
republiky"

12. Bilateralna dohoda vo forme vymeny listov
medzi Českou a Slovenskou Federativnou
Republikou a Raküskou republikou o urcitych
dohoddch pre poFnohospoddrske vyrobky a
pofnohospoddrske spracovatefskc produkty spolu s
dodatkom, ktorym je stiahnutć raküske colnć
povolenie na žabacie stehienka z 12. jüna 1992.

Dovolujem si d"alej konštatovat!, že nasledujüce
uvedenć medzindrodnć zmluvy medzi Slovenskou
republikou a Raküskou republikou sü platne1,
pričom na mieste označenia „Československd
republika", „Československd socialistickd
republika", „ČSSR" „Českd a Slovenskd
Federativna Republika" alebo „CSFR", prfpadne
„ceskoslovensky" vstupuje označenie „Slovenskd
republika" a „slovensky", a zdroven budu
uskutočnenć nasledovnć jednotlivo uvedenć
üpravy

Art. 14 des Abkommens lautet:
„Dieses Abkommen berührt nicht Verpflich-
tungen, die in anderen zweiseitigen Verträ-
gen sowie in mehrseitigen Verträgen enthal-
ten sind."

9. Vertrag zwischen der Tschechischen und
Slowakischen Föderativen Republik und der
Republik Österreich über die wechselseitige Voll-
ziehung gerichtlicher Entscheidungen in Straf-
sachen vom 20. Mai 1990, mit der Maßgabe, daß
in Art. 3 des Vertrags die Worte „dem Justiz-
minister der Tschechischen Republik oder" entfal-
len;

10. Abkommen zwischen der Tschechischen und
Slowakischen Föderativen Republik und der
Republik Österreich über die Förderung und den
Schutz von Investitionen vom 15. Oktober 1990;

11. Abkommen zwischen der Regierung der
Tschechischen und Slowakischen Föderativen
Republik und der Regierung der Republik Öster-
reich über die Übernahme von Personen an der
gemeinsamen Grenze vom 26. August 1991, mit
der Maßgabe, daß

a) in Art. 3 Abs. 2 des Abkommens die Worte
„die Sicherheitsdirektionen für Niederöster-
reich und das Burgenland" an die Stelle der
Worte „die Sicherheitsdirektionen für Nie-
derösterreich oder Oberösterreich" treten;

b) Art. 4 Abs. 3 erster Satz des Abkommens
lautet:
„Das Ersuchen um polizeiliche Durchbeför-
derung wird auf direktem Weg zwischen
dem österreichischen Bundesministerium für
Inneres und dem Innenministerium der
Slowakischen Republik gestellt und erledigt."

12. Bilaterales Abkommen in Form eines Brief-
wechsels zwischen der Tschechischen und Slowaki-
schen Föderativen Republik und der Republik
Österreich über bestimmte Vereinbarungen für
landwirtschaftliche Erzeugnisse und landwirtschaft-
liche Verarbeitungsprodukte samt Anhängen sowie
Briefwechsel, mit dem das österreichische Zoll-
zugeständnis für Froschschenkel zurückgenommen
wird, vom 12. Juni 1992.

Ich erlaube mir ferner festzustellen, daß die
nachstehend angeführten zwischenstaatlichen Ver-
träge zwischen der Slowakischen Republik und der
Republik Österreich in Kraft stehen, wobei an die
Stelle der Bezeichnungen „Tschechoslowakische
Republik", „Tschechoslowakische Sozialistische
Republik", „ČSSR", „Tschechische und Slowaki-
sche Föderative Republik" oder „CSFR" bzw
„tschechoslowakisch" die Bezeichnungen „Slowa-
kische Republik" und „slowakisch" treten und
gleichzeitig die im folgenden einzeln angeführten
Anpassungen vorgenommen werden:

540
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1. Dohoda medzi Československou Republikou
a Rakiiskou republikou, tykajüca sä vedenia
raküsko-cesko-slovenskej hranice a rözne spolu
süvisiace otäzky z 10. marca 1921 v zneni zmluvy
o spolocnych stätnych hraniciach z 21. decembra
1973, pokiaF sa tdto Dohoda tyka raküsko-
slovenskej hranice.

2. Zmluva medzi Československou repyblikou a
Raküskou republikou o üprave prdvnych pomerov
na štdtnej hranici opi'sanej v cl 27 bod 6 Mierovej
zmluvy medzi mocnosfami spojenymi s Raküskom,
podpisanej v Saint Germain in Laye dna
10. septembra 1919 /Hranicny statut/ v zneni
Zmluvy o spolocnych stdtnych hraniciach z
21. decembra 1973, pokiaF sa täto Dohoda tyka
raküsko-slovenskej hranice.

3. Dohoda medzi Československou socialistickou
republikou a Raküskou republikou o uprave
hranicnych prechodov železnfc z 22. septembera
1962 v zneni Dohody z 3. janudra 1967 s üpravou,
že v cl. 3 ods. 1.3 Dohody odpadajü pismena a)—d)
a doterajšie pismeno ,,e)" bude označene ako ,,a)"

4. Zmluva medzi Československej socialistickej
republikou a Raküskou republikou o uprave
vodohospoddrskych otdzok na hranicnych voddch
spolu so zdverecnym protokolom zo 7. decembra
1967.

5. Zmluva medzi Československou socialistickou
republikou a Raküskou republikou o spoločnej
Itdtnej hranici spolu so zdverecnym protokolom z
21. decembra 1973, pokiaf sa täto Zmluva tyka
raküsko-slovenskej štdtnej hranice.

6. Dohoda medzi vlddou Československej
socialistickej republiky a vlddou Raküskej
republiky o uprave otdzok spoločnćho zdujmu v
süvislosti s jadrovou bezpečnosfou a ochranou pred
žiarenim z 25. oktobra 1989 s üpravou, že cl. 8
ods. 1. pism. b) znie: „za slovensku stranu Urad
jadroveho dozoru Slovenskej republiky"

/ . uuiiuua. inćuni v^csivou a oiovcnsiuju
Federativnou Republikou a Raküskou republikou
o ufahčeni pohraničnćho odbavovania v
železničnej, cestnej a vodnej doprave zo 17. juna
1991.

Tento list spolu s listom ministra zahranicnych
veći Raküskej republiky tvori dohodu, ktord
nadobudne platnosć prvy den druhćho mesiaca,
ktorjf nasleduje po mesiaci, v ktorom si zmluvnć

1. Übereinkommen zwischen der Tschecho-
slowakischen Republik und der Republik Öster-
reich betreffend die Führung der österreichisch-
tschecho-slowakischen Grenze und verschiedene,
damit zusammenhängende Fragen vom 10. Marz
1921 in der Fassung des Vertrags über die
gemeinsame Staatsgrenze vom 21. Dezember
1973, soweit dieses Übereinkommen die öster-
reichisch-slowakische Staatsgrenze betrifft;

2. Vertrag zwischen der Tschechoslowakischen
Republik und der Republik Österreich zur Re-
gelung der Rechtsverhältnisse an der im Artikel 27,
Punkt 6 des Staatsvertrages von St. Germain en
Laye zwischen den alliierten und assoziierten
Mächten und Österreich vom 10. September 1919
beschriebenen Staatsgrenze (Grenzstatüt) vom
12. Dezember 1928 in der Fassung des Vertrags
über die gemeinsame Staatsgrenze vom 21. De-
zember 1973, soweit dieser Vertrag die öster-
reichisch-slowakische Staatsgrenze betrifft;

3. Abkommen zwischen der Tschechoslowaki-
schen Sozialistischen Republik und der Republik
Österreich über die Regelung des Grenzüberganges
der Eisenbahnen vom 22. September 1962 in der
Fassung des Abkommens vom 3. Jänner 1967, mit
der Maßgabe, daß in Art. 3 Abs. l bis 3 des
Abkommens jeweils die lit. a bis d entfallen und die
bisherige lit. e als lit. a bezeichnet wird;

4. Vertrag zwischen der Tschechoslowakischen
Sozialistischen Republik und der Republik Öster-
reich über die Regelung von wasserwirtschaftlichen
Fragen an den Grenzgewässern samt Schlußproto-
koll vom 7. Dezember 1967;

5. Vertrag zwischen der Tschechoslowakischen
Sozialistischen Republik und der Republik Öster-
reich über die gemeinsame Staatsgrenze samt
Schlußprotokoll vom 21. Dezember 1973, soweit
dieser Vertrag die österreichisch-slowakische
Staatsgrenze betrifft;

6. Abkommen zwischen der Regierung der
Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik
und der Republik Österreich zur Regelung von
Fragen gemeinsamen Interesses im Zusammenhang
mit der nuklearen Sicherheit und dem Strahlen-
schutz vom 25. Oktober 1989, mit der Maßgabe,
daß Art. 8 Abs. l lit. b lautet: „für die slowakische
Seite die Atomkontrollbehörde der Slowakischen
Republik";

7. Abkommen zwischen der Tschechischen und
Slowakischen Föderativen Republik und der
Republik Österreich über Erleichterungen der
Grenzabfertigung im Eisenbahn-, Straßen- und
Schiffsverkehr vom 17. Juni 1991.

Diese Note bildet zusammen mit der Note des
Außenministers der Republik Österreich ein
Abkommen, das am ersten Tag des zweiten
Monats in Kraft tritt, der auf den Monat folgt,
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strany vzdjomne oznämili, že boli splnenć in dem die Vertragsparteien einander mitgeteilt
podmienky pre nadobudnutie platnosti tejto haben, daß die Voraussetzungen für das Inkraft-
dohody treten dieses Abkommens erfüllt sind.

S prejavom hlbokej ücty
i. V Lisuch

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung
i. V Lisuch

J.E.
Alois M o c k
minister zahranicnych vecf
Raküskej republiky
V i e d c n

S.E.
Herrn Alois M o c k
Minister für auswärtige Angelegenheiten
der Republik Österreich
W i e n

Die im Notenwechsel vorgesehenen Mitteilungen über die Erfüllung der für das Inkrafttreten
erforderlichen Voraussetzungen wurden am 4. August bzw 25. November 1994 abgegeben; der
Notenwechsel tritt mit 1. Jänner 1995 in Kraft.

Vranitzky

1047 Notenwechsel zwischen der Österreichischen Bundesregierung und der Regierung der
Slowakischen Republik betreffend die Weiteranwendung bestimmter österreichisch-tschechoslo-

wakischer Staatsverträge

DER BUNDESMINISTER FÜR
AUSWÄRTIGE ANGELEGENHEITEN
Z1. 1175.09/111-I.A-GL/93

Wien, am 22. Dezember 1993

Exzellenz,

In Anbetracht dessen, daß die Slowakische
Republik nunmehr ein unabhängiger und souverä-
ner Staat ist, beehre ich mich vorzuschlagen, die
nachstehend angefühlten völkerrechtlichen Verträ-
ge im Verhältnis zwischen der österreichischen
Bundesregierung und der Regierung der Slowaki-
schen Republik in Kraft zu setzen, wobei die
Bezeichnungen „Slowakische Republik" bzw
„slowakisch" an die Stelle der Bezeichnungen
„Tschechoslowakische Republik", „Tschechoslo-
wakische Sozialistische Republik", „ČSSR",
„Tschechische und Slowakische Föderative Repu-
blik" oder „CSFR" bzw „tschechoslowakisch"
treten und die im folgenden einzeln angeführten
weiteren Anpassungen vorgenommen werden.

1. Notenwechsel zwischen der Bundesregierung
der Republik Österreich und der Regierung der
Tschechoslowakischen Sozialistischen Republik
über die gegenseitige Übermittlung von Schul-
und anderen ähnlichen Dokumenten 1) vom
13. Februar 1962;

2. Verwaltungsübereinkommen zwischen dem
Bundesministerium für Verkehr und Elektrizitäts-
wirtschaft der Republik Österreich und dem

Verkehrsministerium der Tschechoslowakischen
Sozialistischen Republik über die Beförderung
von Personen im Kraftfahrlinienverkehr vom
21. Oktober 1964;

3. Übereinkommen zwischen dem Bundesmini-
sterium für Finanzen der Republik Österreich und
dem Finanzministerium der Tschechoslowakischen
Sozialistischen Republik über die steuerliche
Behandlung des grenzüberschreitenden Güterver-
kehrs auf der Straße 2) vom 30. Juni 1967 in der
Fassung des Protokolls vom 16. Dezember 1970 2);

4. Vereinbarung zwischen dem Bundesministe-
rium für Handel, Gewerbe und Industrie der
Republik Österreich und dem Ministerium für
Verkehrswesen der Tschechoslowakischen Sozia-
listischen Republik über die Durchführung des
grenzüberschreitenden nichtlinienmäßigen Perso-
nenverkehrs mit Omnibussen und den grenzüber-
schreitenden Straßengüterverkehr3) vom
19 Oktober 1967;

5. Abkommen zwischen der österreichischen
Bundesregierung und der Regierung der Tsche-
choslowakischen Sozialistischen Republik über die
Außerkraftsetzung des Zahlungsabkommens vom
29 Oktober 1948 und den Übergang zum
Zahlungsverkehr in frei konvertierbarer Wäh-
rung 4) vom 22. Oktober 1971;

') Kundgemacht in BGBl. Nr. 192/1962

2) Kundgemacht in BGBl. Nr. 299/1967 idF BGBl.
Nr. 84/1971

3) Kundgemacht in BGBl. Nr. 24/1968
4) Kundgemacht in BGBl. Nr. 496/.1971
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6. Übereinkommen zwischen der Republik
Österreich und der Tschechoslowakischen Sozia-
listischen Republik betreffend den Post- und
Fernmeldedienst5) vom 19.Juli 1982;

7 Abkommen zwischen der österreichischen
Bundesregierung und der Regierung der Tsche-
choslowakischen Sozialistischen Republik über die
Aufhebung der Sichtvermerkspflicht6) vom
18. Jänner 1990.

Ich beehre mich ferner festzustellen, daß die
nachstehend angeführten radizierten völkerrechtli-
chen Verträge nunmehr im Verhältnis zwischen
der österreichischen Bundesregierung und der
Regierung der Slowakischen Republik in Kraft
stehen, wobei die Bezeichnungen „Slowakische
Republik" bzw „slowakisch" an die Stelle der
Bezeichnungen „Tschechoslowakische Republik",
„Tschechoslowakische Sozialistische Republik"
„ČSSR", „Tschechische und Slowakische Födera-
tive Republik" oder „CSFR" bzw „tschechoslo-
wakisch" treten und die im folgenden einzeln
angeführten weiteren Anpassungen vorgenommen
werden.

1. Abkommen zwischen der österreichischen
Bundesregierung und der Regierung der Tsche-
choslowakischen Republik über die Regelung der
Donauschiffahrt 7) vom 27 Jänner 1955;

2. Abkommen zwischen der österreichischen
Bundesregierung und der Regierung der Tsche-
choslowakischen Republik über die Ausbeutung
der gemeinsamen Erdgas- und Erdöllagerstätten8)
vom 23. Jänner 1960;

3. Abkommen zwischen der österreichischen
Bundesregierung und der Regierung der Tsche-
choslowakischen Republik über die Grundsätze der
geologischen Zusammenarbeit zwischen der Repu-
blik Österreich und der Tschechoslowakischen
Republik9) samt Briefwechsel vom 2 3. Jänner
1960 mit der Maßgabe, daß

a) in Art. 2 des Abkommens das Wort „Preß-
burg" an die Stelle des Wortes „Prag" tritt;

b) Art. 10 des Abkommens lautet:

„Die Durchführung dieses Abkommens obliegt
auf österreichischer Seite der Geologischen Bun-
desanstalt in Wien im Einvernehmen mit dem
Bundesministerium für wirtschaftliche Angelegen-
heiten—Oberste Bergbehörde und auf slowaki-
scher Seite dem Ministerium für Umwelt der
Slowakischen Republik in Preßburg;

4. Vereinbarung zwischen den österreichischen
Bundesbahnen und der tschechoslowakischen
Eisenbahnverwaltung über den grenzüberschreiten-
den Eisenbahnverkehr vom 22. März 1963;

5. Abkommen zwischen der österreichischen
Bundesregierung und der Regierung der Tsche-
choslowakischen Sozialistischen Republik über das
Betreten der durch Regulierung von Grenzgewäs-
sern betroffenen Gebietsteile10) vom l I.Mai 1978;

6. Vereinbarung gemäß Artikel 2 Absatz 4 des
Abkommens vom 17 Juni 1991 zwischen der
Republik Österreich und der Tschechischen und
Slowakischen Föderativen Republik über Erleichte-
rungen der Grenzabfertigung im Eisenbahn-,
Straßen- und Schiffsverkehr zur Errichtung vorge-
schobener Grenzabfertigungsstellen in den Bahn-
höfen Wien-Südbahnhof, Marchegg und Brati-
slava-Hauptbahnhof sowie über die Grenzabferti-
gung während der Fahrt auf der Strecke zwischen
den Bahnhöfen Wien-Südbahnhof und Bratislava-
Hauptbahnhof 11) vom 27.Mai 1992.

Falls die Regierung der Slowakischen Republik
mit Vorstehendem einverstanden ist, werden diese
Note und Ihre bestätigende Antwortnote ein
Abkommen zwischen der österreichischen Bundes-
regierung und der Regierung der Slowakischen
Republik bilden, das am ersten Tag des zweiten
Monats in Kraft tritt, der auf den Monat folgt, in
dem die Vertragsparteien einander mitteilen, daß
die jeweiligen hiefür erforderlichen Voraussetzun-
gen erfüllt sind.

Genehmigen Sie, Exzellenz, den Ausdruck
meiner ausgezeichneten Hochachtung.

•Mock m. p.

S. E. Herrn Jozef Moravcik
Minister für auswärtige Angelegenheiten
der Slowakischen Republik
B r a t i s l a v a

5) Kundgemacht in PuTVBl. 32/1982, Nr. 299
6) Kundgemacht in BGBl. Nr. 47/1990
7) Kundgemacht in BGBl. Nr. 74/1956
8) Kundgemacht in BGBl. Nr. 53/1985
9) Kundgemacht in BGBl. Nr. 52/1985

10) Kundgemacht in BGBl. Nr. 309/1978
") Kundgemacht in BGBl. Nr. 563/1992

MINISTER OF FOREIGN AFFAIRS
OF THE SLOVAK REPUBLIC
Cislo: 200085/94 - KM

Bratislava, dna 14. januara 1994

Excelencia,
v nadväznosti na Vaš list č.: ZI. 1175.09/111-

I.A-GL/93 zo dša 22. decembra 1993 si Vam na
zaklade poverenia vlddy Slovenskej republiky
dovol'ujem vyslovit' sühlas s tym, aby nasledujtice
uvedene zmluvy medzi vlädou Slovenskej republiky
a Spolkovou vlädou Raküska nadobudli platnosć,
pričom na miesto označenia „Ceskoslovenskä
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republika", „Československd socialistickd republi-
ka" „ČSSR", „Češka a Slovenska Federativna
Republika", alebo „CSFR", pripadne
„ceskoslovensky" vstupuje označenie „Slovenska
republika" a „slovensky" a zdroven budu usku-
točnene" nasledovnć jednotlivo uvedene" üpravy:

1. Vymena n6t medzi vlddou Československej
socialistickej republiky a Spolkovou vlddou RakuS-
ka o zasielani skolskych a podobnych dokumentov
z 13. februdra 1962.

2. Dohoda medzi Ministerstvom dopravy
Československej socialistickej republiky a Spolko-
vym ministerstvom dopravy a energetiky Raküskej
republiky o doprave osob z 21. oktobra 1964.

3. Dohoda medzi Ministerstvom financii
Československej socialistickej republiky a Spolko-
vym ministerstvom financii Raküskej republiky o
zdaneni medzindrodnej nakladnej cestnej dopravy
z 30. juna 1967 v znenf protokolu zo 16. decembra
1970.

4. Dohoda medzi Ministerstvom dopravy
Československej socialistickej republiky a Spolko-
vym ministerstvom obchodu, živnosti a priemyslu
Raküskej republiky o prevadzkovani medzindrod-
nej nepravidelnej autobusovej dopravy a mezinar-
odnej ndkladnej dopravy z 19 oktobra 1967

5. Dohoda medzi vlddou Československej
socialistickej republiky a Spolkovou vlddou Raküs-
ka o zrušeni Platobnej dohody z 29. oktobra 1948
a prechod na platobny styk vo vol'ne zamenitel'nej
mene z 22. oktobra 1971.

6. Dohoda medzi vlddou Československej
socialistickej republiky a Spolkovou vlddou Raküs-
ka o postovych a telekomunikacnych službach z
19 jula 1982.

7 Dohoda medzi vlddou Československej
socialistickej republiky a Spolkovou vlddou Raküs-
ka o zrušeni vi'zovej povinnosti z 18. janudra 1990.

Dovol'ujem si d'alej konštatovat', že nasledujüce
uvedene" medzindrodne zmluvy medzi Slovenskou
republikou republikou a Raküskou republikou sü
platne1, pričom na miesto .označenia
„Československd republika", „Československd
socialistickd republika", „ČSSR", „Českd a Slo-
venska Federativna Republika" alebo „CSFR",
pripadne „ceskoslovensky", vstupuje označenie
„Slovenskd republika" a „slovensky" a zdroven
budu uskutočnene nasledovne jednotlivo uvedene
üpravy

1. Dohoda medzi vlddou Československej
republiky a Spolkovou vlddou Raküska o uprave
plavby na Dunaji z 27 januara 1955.

2. Dohoda medzi vlddou Československej
republiky a Spolkovou vlddou Raküska o ćažbe
spolocnych ložisk zemnćho plynu a nafty z
23. janudra 1960.

3. Dohoda medzi vlddou Československej
republiky a Spolkovou vlddou Raküska o zasa-
dach geologickej spoluprdce medzi Raküskou
republikou a Československou republikou spolu s
vymenou listov z 23. janudra 1960 s üpravou, že:

a) v članku 2 Dohody nastupi slovo „Bratislava"
namiesto slova „Praha";

b) cl. 10 Dohody znie:

„Uskutočnovanie tejto Dohody za raküsku
stranu prindleži Geologickćmu spolkovćmu üradu
vo Viedni a Spolkovćmu ministerstvu pre hospo-
ddrske zdležitosti a za slovensku stranu Mini-
sterstvu životnćho prostredia SR v Bratislave."

4. Dohoda medzi Ceskoslovenskymi drahami a
Spolkovymi drahami Raküska o pohraničnej
železriičnej doprave z 22. marca 1963.

5. Dohoda medzi vlddou Československej
socialistickej republiky a Spolkovou vlddou Raküs-
ka o vstupe na časti üzemia dotknutymi üpravami
hranicnych vod z l i . maja 1978.

6. Dohoda podl'a cl. 2 odseku 4 Dohody zo
17 juna 1991 medzi Českou a Slovenskou
Federativnou Republikou a Raküskou republikou
o ul'ahčeni hranicncho odbavenia v železničnej,
cestnej a vodnej doprave a o zriadeni predsunutych
odbavovacich hranicnych stanovfšt' v staniciach
Vieden-Südbahnhof, Marchegg a Bratislava-hlavnd
stanica, ako aj o hraničnom odbaveni počas jazdy
na trase medzi stanicami Vieden-Südbahnhof a
Bratislava-Hlavna stanica z 27 maja 1992.

Tento list spolu s listom ministra zahranicnych
veći Raküskej republiky tvori Dohodu, ktord
nadobudne platnost' prvy den druhćho mesiaca,
ktory nasleduje po mesiaci, v ktorom si zmluvnć
strany vzdjomne ozndmili, že boli splnene
podmienky pre nadobudnutie platnosti tejto
Dohody

S prejavom hlbokej ücty

i. V Lisuch

J. E. Alois Mock
minister zahranicnych veći
Raküskej republiky
V i e d e i

(Übersetzung)

DER MINISTER FÜR AUSWÄRTIGE ANGELEGEN-
HEITEN
DER SLOWAKISCHEN REPUBLIK
Zahl 200.085/94-KM

Preßburg, am 14. Jänner 1994
Exzellenz,

mit Bezug auf Ihre Note ZI. 1175.09/111 -I.A-
GL/93 vom 22. Dezember 1993 erlaube ich mir,
Ihnen im Auftrag der Regierung der Slowakischen
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Republik das Einverständnis damit zum Ausdruck
zu bringen, daß die nachstehend angeführten
Verträge zwischen der Regierung der Slowaki-
schen Republik und der österreichischen Bundes-
regierung in Kraft treten, wobei an die Stelle der
Bezeichnungen „Tschechoslowakische Republik",
„Tschechoslowakische Sozialistische Republik",
„CSSR", „Tschechische und Slowakische Födera-
tive Republik" oder „CSFR" bzw „tschechoslo-
wakisch" die Bezeichnungen „Slowakische Repu-
blik" und „slowakisch" treten und gleichzeitig die
im folgenden einzeln angeführten Anpassungen
vorgenommen werden:

1. Notenwechsel (es folgt der weitere
Text der Eröffnungsnote in deutscher Sprache)

27 Mai 1992.

Diese Note bildet zusammen mit der Note des
Außenministers der Republik Österreich ein
Abkommen, das am ersten Tag des zweiten
Monats in Kraft tritt, der auf den Monat folgt,
in dem die Vertragsparteien einander mitgeteilt
haben, daß die Voraussetzungen für das Inkraft-
treten dieses Abkommens erfüllt sind.

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung

i. V Lisuch

S.E. Herrn Alois Mock
Bundesminister für auswärtige Angelegenheiten
der Republik Österreich
Wien

Die im Notenwechsel vorgesehenen Mitteilungen über die Erfüllung der für das Inkrafttreten
erforderlichen Voraussetzungen wurden am 25. August bzw 30. November 1994 abgegeben; der
Notenwechsel tritt mit 1. Jänner 1995 in Kraft.

Vranitzky

Druck der österreichischen Staatsdruckerei


